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Punkte, deren Beantwortung im Ergebnis der bisherigen Kontrollen in kurzer Form sachdienlich 

sind, um eine Evaluierungsnotwendigkeit des Aktionsplanes bewerten zu können: 

 

 Ist die Datenerfassung in Form der Risikoanalyse geeignet um: 

o die Unerlässlichkeit des Eingriffs fachlich zu bewerten?  Ja  Nein 

o zur Optimierung der Haltungsanforderungen beizutragen?  Ja  Nein 

 Welche Schlussfolgerungen ziehen die unteren Veterinärbehörden aus der systematischen 

Überprüfung und Bewertung des Managements und der geplanten und bereits durchgeführten 

Optimierungsmaßnahmen der Tierhalter (Eignung der einzelnen Maßnahmen des Aktionsplanes 

hinsichtlich Ausstieg aus dem Kupieren)? ________________________ 

 Erreicht der Aktionsplan, dass die unteren Veterinärbehörden im Rahmen von amtlichen 

Kontrollen Entscheidungen darüber treffen konnten, welche Maßnahmen zur Verbesserung der 

Haltung ausreichend sind und in welcher Häufigkeit sie durch den Tierhalter ergriffen werden 

müssen, um Haltungsbedingungen so zu verbessern, dass sie das Risiko des Ohr-

/Schwanzbeißens deutlich verringern?  Nein, was ist zu ändern? ________________________

 Ja, inwiefern? ________________________________________________ 

 Besteht bei den unteren Veterinärbehörden Bedarf für tierschutzfachliche Hilfestellungen bei der 

Umsetzung des Aktionsplans, z.B. Leitlinien zur Beurteilung der Optimierungsmaßnahmen?  

Nein  Ja, welche: ________________________________________________ 

 Nutzen Tierhalter die zur Führung des Nachweises im Zuge des Aktionsplans erstellten 

Dokumente bzw. Vorlagen oder werden eigene Dokumente verwendet?  Ja  Nein, welche: 

________________________ 

 Waren die vorgelegten Daten und/oder andere Informationen zum Nachweis der Unerlässlichkeit 

des Eingriffs plausibel?  Ja  Nein 

 Wie groß ist der Umfang der Tierhaltererklärungen von Herkunftsbetrieben aus anderen EU-

Mitgliedsstaaten und Drittstaaten? Umfang % ____ Gibt es damit verbundene Probleme bei der 

Beschaffung?  Nein  Ja, welche: ________________________________________________ 

 Wie groß ist der Umfang der Tierhaltererklärungen von Nachfolgebetrieben aus anderen EU-

Mitgliedsstaaten oder Drittstaaten? Umfang % ____ Gibt es damit verbundene Probleme bei der 

Beschaffung?  Nein  Ja, welche: ________________________________________________ 

 Hat sich das Problembewusstsein/aktive Handeln seit Etablierung des Aktionsplanes bei den 

Tierhaltern, Hoftierärzten und Beratern geändert?  Nein  Ja, inwiefern: _______________ 

 Reichen die im Aktionsplan enthaltenen Maßnahmen1 aus oder war grundsätzlich ein 

ordnungsbehördliches Eingreifen nach § 16a TierSchG erforderlich?  Nein  Ja, inwiefern: 

_______________ 

 Welche konkreten Maßnahmen wurden zur Erfüllung der Anforderungen des TierSchG 

angeordnet? ________________________ 

 Wurden bei der Erhebung und Dokumentation von Schwanz-/Ohrverletzungen auch 

Schlachthofbefunde durch die Tierhalter herangezogen?  Nein  Ja, inwieweit: 

_______________ 

                                                           
1 den der Tierhaltererklärung zugrundeliegenden eigenständigen Maßnahmen (Risikoanalyse, Erhebung von Schwanz-

/Ohrverletzungen bei Ein-, Aus- und Umstallung, Optimierungsmaßnahmen) 
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 In welchem Umfang sind praktizierende Tierärzte und/oder Berater an der Durchführung der 

Risikoanalyse und/oder der Umsetzung weitergehender Maßnahmen beteiligt?  Nein  Ja, 

inwieweit: _______________ 

 Die Risikoanalyse und Risikobewertung ist mindestens einmal pro Jahr in allen 

Produktionsstufen, in allen baulichen Einheiten/Aufstallungssystemen sowie immer 

anlassbezogen beim Auftreten von Schwanzbeißen oder Ohrrandnekrosen in den betroffenen 

baulichen Einheiten durchzuführen. Wurden durch die Tierhalter anlassbezogene Risikoanalysen 

durchgeführt?  Nein  Ja, inwieweit: _______________ 

 Aus fachlichen Gründen wird sich derzeit dafür ausgesprochen, dass der Nachweis der 

Unerlässlichkeit des Eingriffs in Bezug auf aufgetretene Verletzungen vorliegt, wenn > 2 % der 

Tiere in den letzten 12 Monaten Verletzungen aufwiesen. Geben die Überwachungsergebnisse 

Grund zur Annahme, dass diese Vorgabe nicht Ziel führend ist?  Nein  Ja, inwieweit: 

_______________ 

 Gibt es grundsätzlich Probleme bei der Umsetzung, Kontrolle, Sanktionierung (u. a. auch CC)?  

Nein  Ja, inwieweit: _______________ 


